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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Ich glaube, es ist angebracht, für die Unterstützung, die
der Herausgeber über all die Jahre durch seine Leserschaft
erfahren durfte, einmal ganz herzlich zu danken. Darin
einschliessen möchte ich auch das Wohlwollen, das Sie der
neuen Redaktion in Teufen bisher entgegengebracht haben.
Wir versuchen nach bestem Wissen und Gewissen, im Sinne
des Gründers weiterzuarbeiten.

Darunter verstehe ich auch etwas von der geistigen
Haltung, welche Alfred Vogels Wirken stets durchdrungen
hat, zu vermitteln. Sie ist begründet in einer tiefen Ehrfurcht
vor allem Lebendigen und im Respekt und in der Achtung
vor dem Mitmenschen. Der
Schweizer Naturheilkunclepionier
hat nie versucht, mit übeltriebe-
nem Ehrgeiz oder gar Aggressivität
die Menschen zu überzeugen. Mit-
gefühl und Liebe sind seine «Werk-

zeuge». Die Mittel der geistigen und
physischen Gewalt erachtet er als

eines Menschen nicht würdig. Dar-
an hielt er auch in scheinbar aus-
weglosen Situationen fest, als der
Zeitgeist sämtliche Naturheilver-
fahren achtlos wegzuschwemmen drohte.

Kalte, regnerische, neblige, dunkle Novembertage ma-
chen es einem mitunter schwer, eine derart unerschütterlich
positive Haltung dem Leben gegenüber aufrechtzuerhalten.
Die Zeit der Transformation, des Wandels lässt uns gern
melancholischen Gedanken nachhängen. Es wird schwieri-

ger, seelische Probleme zu meistern. Auch körperliche Be-
schwerden, die man glaubt, überwunden zu haben, mögen
sich nun wieder melden. Unser Bedürfnis nach Geborgen-
heit, nach Wärme und Wohlbefinden wird grösser, da wir
äusseren Einflüssen gegenüber verletzlicher reagieren.

Dagegen mit ungeduldiger Gereiztheit und Klagelie-
dem über das uns zugedachte Schicksal vorzugehen, ist
wohl nicht der Weg der Natur. Denn jede Situation, die sich
uns stellt, ist auch eine Chance - für eine neue Erfahrung,
für eine neue Erkenntnis. Aber nur, wenn wir uns ihr nicht
verschliessen, stehen wir dem Leben positiv gegenüber.

Herzlichst, Ihr
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